
Beilage zu Nr 38 Halle sches Tageblatt Sonnabend 14 Februar 1886

Hast aus siebe
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Autorisirte freie Bearbeitung von Max von Weifzenthurn
Fortsetzung

Mylady wenn Sie mir gestatten wollten zu sprechen
bemerkte die Haushälterin und jaus ein zustimmendes
Nicken ihrer Gebieterin fuhr sie fort Wir armen Leute
sehen so viel mehr und schärfer als die vornehmen Damen
kein Leid kann Sir Karl zugestoßen sein wenn Sie die
Dienerschaft nach ihm aussenden so kann er unmöglich
damit zufrieden sein die Leute könnten darüber reden
lachen und das wäre ihm gewiß nicht lieb Erfährt man
daß weil Sir Karl ein Mal bis ein Uhr Nachts aus
bleibt Sie Ihre Dienerschaft aussenden um nach ihm zu
suchen so giebt dies Anlaß zu Scherz und Gespött welches
dem Herrn gewiß nicht lieb wäre Die Männer mögen
es nun ein Mal nicht wenn man jeder ihrer Handlungen
nachspürt fuhr sie mit jener Vertraulichkeit fort welche
sie sich als langjährige Dienerin der Familie immerhin
erlauben durfte Ueberlegen Sie Mylady ehe Sie die
Diener aussenden

Ich will trachten mich in Geduld zu fassen glauben
Sie aber daß er jemals wiederkehren werde

Natürlich Mylady und morgen werden Sie selbst
schon weidlich über ihre unnöthige Angst lachen es kann
ja so viele kleine Zufälligkeiten geben welche ihn daran
hindern rechtzeitig zurückzukommen Vielleicht ist er irgend
einem Bekannten begegnet der ihn ausgefordert irgend
eine Herrengesellschaft zu besuchen und er findet es nun
schwer sich freizumachen fassen Sie Muth Mylady es
besteht nicht die geringste Veranlassung sich wirklich zu
quälen

Lady Allanmore lauschte schweigend dem Strom be
ruhigender Worte welche dem Munde der treuen Dienerin
entflossen bis es endlich zu tagen begann dann aber ließ
sich ihre Seelenangst nicht länger bemeistern

Vier Uhr sprach sie mit einer Stimme welche den
ihr sonst eigenen melodischen Klang gänzlich eingebüßt
hatte ich sage Ihnen er kommt nimmermehr ich fühle
es sind Sie selbst nicht beunruhigt trotz all Ihrer trö
stenden Worte

Fordham wurde zu der Herrin beschieden er erhielt
gemessenen Befehl die Dienerschaft zu wecken und sie den
Park nach allen Richtungen hin durchstreifen zu lassen

Schläfrig und erstaunt versammelten sich die Domestiken
in der Vorhalle und vernahmen was sich zugetragen sie
waren alle anwesend auch Hans welcher den alten Frei
herrn nach White Cliffe gefahren Bianca entging es
nicht daß ein Ausdruck des Erstaunens über die Züge
des Mannes dahin glitt als er von der Abwesenheit
seines Herrn vernahm

Hans wissen Sie wohin Ihr Gebieter sich begeben
sragte sie ihn

Nein Mylady stammelte der Mann verlegen
aber er ward roth

Innerlich aber sagte er sich daß er doch genöthigt sein
werde zu bekennen was er wisse

Man vermochte den Leuten welche ausgehen sollten
um Sir Karl zu suchen keine bestimmte Weisung zu geben
welche Richtung einzuschlagen wäre sie vertheilten sich
damit nach den verschiedensten Seiten Das Gerücht daß
irgend ein Unglück sich zugetragen habe verbreitete sich
rasch im Hause und auch die weiblichen Dienstboten versammel
ten sich bald vollzählig in der geräumigen Vorhalle Bianca
hatte sich wieder in die inneren Gemächer zurückgezogen
sie wollte allein sein und hoffte nun von Minute zu Mi
nute durch irgend einen der zurückkehrenden Ausgesendeten
beruhigende Kunde zu vernehmen

Erschöpft wie sie war verfiel sie in einen unruhigen
Halbschlaf ihr träumte daß Karl zurückgekehrt fei daß
sie feine Schritte vernehme daß die Thüre ihres Zimmers
aufflog und er mit dem gewohnten liebevollen Ausdruck
von Blick und Wort ihr entgegeneilte

Geliebte habe ich Dich erschreckt so wähnte sie
daß er zu ihr spreche Es thut mir so leid ich war in
White Cliffe Dein Vater fühlte sich unwohl und ich blieb
bei ihm Meine füße Bianca wie bleich Du bist wie
Du zitterst O laß mich die Thränen von Deinen Wangen
küssen Seine starken Arme umfingen sie ihr war es
als fühle sie seine Lippen im heißen Kusse auf den ihren
brennen als könne er nimmer von ihr lassen die Arme
um seinen Nacken geschlungen bekannte sie ihm wie sehr
Angst und Sorge sie gefoltert er aber flüsterte ihr
Worte der heißen Liebe zu sie vernahm deutlich sein
leises Lachen

Meine Bianca sprach er sei überzeugt daß nichts
im Leben mich jemals wieder von Dir fern halten soll

Aber ach es war alles nur ein Traum das theure
Antlitz welches sich liebend zu ihr niederbeugte war nur
ein Traumgebilde die Gestalt welche sie zu umfangen
wähnte zerstob in nichts Sie erwachte und war
allein Ein trüber grauer Himmel sah durch die hellen
Fensterscheiben nichts selbst nicht das klare Bewußtsein
des Unglücks welches über sie hereingebrochen war herber
als dieses erste Erwachen

O Karl Karl wehklagte sie wo bist Du Doch
keine Antwort erfolgte keine Forts folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Die Monatsversammlung des 1 kommunalen

Bezirksvereins fand gestern Abend in der Restauration
zur Tulpe unter Vorsitz des Herrn Kaserneninspektor

Lntze statt und ward mit einer kurzen Erwähnung der
Brunnengassen Petition eröffnet Der Verein hat selbige
bekanntlich an den Magistrat wegen des Befahrens jener
Straße gerichtet für die ihrer Schmalheit wegen ein
Befahren nach einer Richtung wünfchenswerth ist Ein in
letzterm Sinne lautender günstiger Bescheid sei jedensalls
bald zu erwarten Die Rechnungslegung durch Herrn
Malermeister Wiesert ergab ein höchst erfreuliches Kassen
resultat indem von 1833 ein Fond von 95,87 M über
nommen und 1884 von 87 Mitgliedern an Beiträgen
s 1 Mk 87 Mk eingegangen während nur 33,45 Mk
ausgegeben wurden so daß gegenwärtig der Kassenbestand
149,42 Mark beträgt Dies günstige Ergebniß ließ eine
Reduzirung der Mitgliederbeiträge auf 50 Pfg pro Jahr
als zulässig erscheinen und dürfte dies vielleicht einen Zu
wachs der etwas gesunkenen Mitgliederzahl herbeiführen
Bei der Vorstandswahl wurden die seitherigen Inhaber
der Vorstandsämter wieder gewählt mit der einzigen Mo
difikation daß Herr Geheimrath Professor vr Keil zum
Ehrenvorsitzenden ernannt wurde Die vom Komitö für
das Fiebiger Denkmal ausgegangene Bitte zu der end
lichen Vollendung desselben mit beizutragen sand warme
Befürwortung die auch im Rückblick auf fchon früher bei
Aufstellung des Projektes durch den Verein bewiesene Be
theiligung besten Erfolg haben wird Es folgte nun ein
hochinteressanter Vortrag des Herrn Oberlehrers Meyer
über das hiesige Händel Denkmal dessen Geschichte Ent
stehung und Beschreibung der glänzenden Enthüllnngsseier
des berühmten Tonkünstlers unseres großen Landsmannes
die eigentlich am 100 jährigen Todestage desselben dem
13 April 1859 stattfinden sollte aber sich bis zum 1 Juli
verzögerte Zur Erwähnung kam hierbei der sür Halle
denkwürdige Tag des 15 Dezbr 1857 an welchem das
große Concert zum Besten des Denkmals Fonds in hie
siger Marktkirche stattfand zu dem die hochgefeierte Sängerin
Jenny Lind freiwillig ihre Mitwirkung zugesagt hatte
was geradezu für damalige Hallesche Verhältnisse als ein
großes Ereigniß zu bezeichnen war Mit einer kurz zu
sammengefaßten Biographie Händels schloß der Herr Vor
tragende seinen interessanten Vortrag der seitens der Ver
sammelten mit lebhaftem Beifall und geziemenden Dank
durch Erheben von den Plätzen entgegengenommen wurde
Nach Mittheilung Herrn Lutze s werden die folgenden
Versammlungen am zweiten Donnerstag nach dem ersten
Tag jedes Monats stattfinden und in nächster Versamm
lung gedenkt er einen klaren Ueberblick über unseren in
teressanten Theaterbau als Vortrag zu bieten

Die Anwohner des großen Schlamm hatten
vor Kurzem beim Magistrat eine Eingabe eingereicht in
welcher um einen Wechsel des Namens für die von ihnen
bewohnte Straße gebeten wurde da der Name Schlamm
einen unschönen Klang besitze und in die jetzigen Verhält
nisse nicht recht mehr passe Es waren in den Schreiben
mit Rücksicht darauf daß der große Tondichter in dem
Hause gr Schlamm Nr 4 geboren worden ist auch einige
Namen die in gewissem Zusammenhange mit Händel
stehen vorgeschlagen worden Gestern ist den Petenten
nun von der Polizeiverwaltung der Bescheid zugegangen
daß ein wesentlicher Grund zur Namensänderung nicht
vorliege daher deren Wunsch nicht stattgegeben werden könnte

jDie Dampfheizung der hiesigen Domkirchej
bedarf zu ihrer Unterhaltung eines bedeutenden Quan
tums Kohlen wodurch sich die im Etat vorgesehenen
Kosten für die Feuerung wesentlich steigert Um nun der
Ursache dieses Verbrauches der zu dem anderer Kirchen
in keinem Verhältnisse steht auf den Grund zn kommen
vielleicht liegt es nur an der Anlage traten gestern die

Gemeinderaths und Vertretungsmitglieder der genannten
Kirche zu einer Sitzung zusammen die jedoch nicht be
schlußfähig war Kommenden Sonntag foll eine weitere
Sitzung stattfinden und dann zwecks Abhülfe des Uebel
standes entsprechend vorgegangen werden Der genannten
Kirche stehen dieses Jahr noch verschiedene andere größere
Bauten im Innern derselben bevor so soll neues Gestühl
an Stelle des jetzigen angeschafft und die beiden Chöre
an der Südseite verändert die Brüstungen der beiden Em
poren auf der Ost und Westseite aber ein Stück zurück
gerückt werden damit von da aus die Kanzel überblickt
werden kann Die Aenderungen in der Kirche werden
unter Leitung des Herrn kgl Bauinspektor Kilburger
vorgenommen der bereits entsprechende Vorlagen gemacht
hat die z Zt der kgl Regierung zur Genehmigung vor
liegen

sJnterims Theater j Es ist sehr erfreulich daß
die Direktion morgen Sonnabend Abend unserer Jugend
den Don Carlos bietet denn man sollte bei der Richtung
unserer Zeit wenigstens in diesen Kreisen versuchen den
mehr und mehr geschwundenen idealen Zug wieder anzu
regen und daß die deutsche Bühne dies nicht besser als
durch die Aufführung Schiller scher Stücke vermag wird
wohl Niemand bestreiten Die Vorstellung wird um das
Ende nicht über 10 Uhr hinauszuschieben bereits 6
Uhr beginnen

Die Plattdütsche Vereenigung wird am 20
d M im Neuen Theater ihr Winterfest mit Concert
Theateraufführung aus der plattd Geschichte Scheermann
un Compagnie von Wilh Rocco plattd Vorträgen c
und Ball ab woran Gäste durch Mitglieder eingeführt
sich betheiligen können

Wer lacht zuletzt j Bei der hinlänglich bekannten
Firma Carl Th Plötz gr Ulrichstraße welche durch
das geschmackvolle Auslegen ihrer Artikel schon so oft die
Aufmerksamkeit der Passanten erregt hat ist eine höchst
originelle Novität der illustrirten Vexir Literatur betitelt

Im Reichstag oder Wer lacht zuletzt eingetroffen
Neue Coryphäen des Reichstags welche sich in der offen
bar heitersten Stimmung befinden lachen uns aus Leibes
kräften entgegen und durch eine einfache Faltung des
Blattes konzentriren sich die Neun in dem Einzigen

Bismarck welcher zuletzt lacht
sBringt die Brüt und Nistkästen in Ord

nung Mit dieser Bitte möchten wir uns jetzt wo die
Quartiermacher unserer gefiederten Welt schon an einzel
nen Orten eingetroffen sind und das Gros der in Eil
märschen anrückenden reizenden Armee bald nachfolgen
wird an unsere Mitbürger wenden Man veranlasse
darum so schleunig wie möglich eine gründliche Reinigung
der Nistkästen und befestige dieselben wo sie etwa durch
Wind und Wetter gelockert sein sollten damit unsere lieb
lichen Sänger die Stätte wo sie uns zur Freude ein
kehren wohlbereitet finden

Unglückssälle j Ein folgenschwerer Unglücksfall
ereignete sich gestern früh auf der Braunkohlengrube
Lonife bei Rottleberode a H Der Bergmann Zehn

schund aus letzterem Orte war kurz vor Beendigung seiner
Nachtschicht noch mit dem Schmieren des im Gange be
findlichen Pumpwerkes beschäftigt als er von demGetriebe
desselben erfaßt und mit dem rechten Anne hineingezogen
wurde Dem Bedauernswerthen wurde das Fleisch von
dem Arme fast gänzlich abgequetscht wodurch die Knochen
zum Theil blosgelegt waren Leider mußte in der Kgl
Klinik hierselbst wohin man den Unglücklichen gestern
Nachmittag gebracht hatte zur Amputation des schwer
verletzten Armes geschritten werden Z ist verheirathet
und Vater mehrerer Kinder der Fall daher um so bekla
genswerther

Diebereien Von einem in der Henriettenstr
haltenden Geschirr wurden am Morgen d 11 d M 2
Pferdedecken gestohlen während sich der Geschirrführer
auf einige Minuten entfernt hatte Auf der Pfänner
höhe wurden kürzlich Nachts aus einem nmzäumten Grund
stücke 2 junge Uepfelbäume aus der Erde gerissen und
entwendet Frau T von hier mußte die leichtsinnige
Aufnahme einer ihr gänzlich fremden Frauensperson mit
dem Verluste verschiedener Kleidungsstücke büßen Die Un
bekannte die sich Große nannte die wahrscheinlich aber
mit einer gewissen Krumbach identisch ist welche schon
früher ähnliche Diebstähle ausführte hatte kaum einen Tag
bei Frau T gewohnt als sie unter Zurücklassung einiger
alten Sachen und unter Mitnahme eines Kleides eines
Paletots c verduftete wodurch Frau T um ca 50 60
M geschädigt wurde

Jn Gieb ich enstein ergaben die Rollen zur Klassen
steuer Veranlagung folgende Ziffern Die Zahl der zu den
Haushaltungen gehörigen resp einzeln steuernden Personen
ist 10187 gegen 9939 pro 1884/85 Davon unterliegen
der klassifizirten Einkommensteuer 135 bei 1027 Personen
erreicht das Einkommen nicht den Betrag von 420 Mark
ferner sind 28 Militairperfonen und 331 Personen wegen
beeinträchtigter Leistungsfähigkeit 6959 als in die Klassen
steuerstufe 1 und 2 eingeschätzt von der Klassensteuer be
freit Nach Abzug aller dieser Personen verbleiben 1707
die zur Klassensteuer veranlagt sind

Die Trotha Sennewitzer Aktien Ziegelei
Gesellschastj hielt vorgestern unter den Vorsitz des
Herrn Rentier Ludolph Schilling von hier ihre ordent
liche Generalversammlung ab in welcher einstimmig De
charge ertheilt und die zu vertheilende Dividende auf
16 /z /o festgesetzt wurde

Die Zuckerfabrik Trothaj hat gestern die Kam
pagne beendet Es sind während derselben 488 610 Ctr
Rüben verarbeitet

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 13 Februar

4 Hallesche Stadt Obligationen 1882

3V 18184 /o Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 Sächsische Provinzial Obligationen
4 Mansf Gewerksch, Obligationen
4 /o Unstrut Regnl Obligat
5 Hallesche Zuckersiederei Auleihe
2 Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf

HYPoth Anl der Cröllw Aktien Papier
Fabrik

Hallesche Bankvereins Actien
Hallesche Zuckersiederei Act
Körbisdors Zuckersabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Act
Zuckerrafsinerie Halle Actien
Sachs Thüriug Braunk Stamm Actien
Sächs Thüring Brannk St, Priorität
Werschen Weißenfelser Braunkohlen Actien
Dörstewitz Rattmannsd Braunk J Act
Zeitzer Paraffin u Solarölfabriken
Naumburger Braunkohlen Actien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Actien

do Stamm PrioritätHallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Cröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschiuenbau Actien Schäde
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Cönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattuu Mauufactur Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Vereius
PackhofS Actien
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123 G
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220 B
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450 G

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich pro Stück

Mehl Börsenverein zn Halle a/S
12 Februar 1885

Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 25, bis M 26,50
Weizenmehl 0 M 23,50 bis M 24, Roggenmehl 0 M 22,
bis M 22,50 Roggenmehl 0/1 M 21, bis M 21,50 Futter
mehl M 14 Roggenkleie M 10,25 bis M 10,75 Weizen
Neie f M 9 bis M 9,50 Weizenschaalen M 9 Haidemehl
Mi 33 Stimmung ruhig Preise unverändert



Strafkammer Sitzung vom 12 Februar
L D Daß em Kunstkritiker verdienter oder unverdienter

Weise mehrfach bedroht und bisweilen auch geprügelt wird
ist gewesen und wird sein so lange noch einerseits empfindsame
Eitelkeit andererseits ungerechtes oder was noch schlimmer
berechnendes Urtheil thätig ist Daß aber ein Kritiker selbst

kurzer Hand zum Stocke greift und auf dem Künstler loshaut
ist schon seltener kommt aber auch vor wie folgendes Beispiel
lehrt Der Fleischer H Hauke aus Roßleben tadelte in einer
hiesigen Restauration einen Billardspieler weil derselbe einen
Ball über die Bande gejagt hatte Der Getadelte Maurer
polier Spengler welcher heute selbst zugestand daß er von
seiner Kunst keine hohe Meinung habe reagirte gleichwohl auf
die unberufene Kritik und es entspann sich darob ein kurzes Wort
gefecht welches der Fleischer Hauke der nach seinen zahlreichen
Vorbestrafungen in solchen Dingen keinen Spaß versteht damit
abbrach daß er dem S das Queu entriß und denselben der
maßen auf den Kopf schlug daß das Instrument zersprang
Der Getroffene kam zu Falle und wurde nun noch überdies
in rohester Weise von H und einem anderen Anwesenden mit
den Füßen bearbeitet und sodann aus dem Gastzimmer auf
den Hausflur geschleppt Die beiden HeldeN waren Von dem
ersten Richter zu einer angemessenen Gefängnißstrafe verurtheilt
worden und es hatte Hauke gegen dieses Urtheil Berufung
eingelegt die er damit begründete daß er bei seiner Kritik nicht
im Entferntesten an eine solche Entwicklung der Dinge gedacht
habe daß er vielmehr erst durch das von Spengler gegen ihn
erhobene Billardqueu gereizt worden sei Auch habe er sich
bei der Beförderung des Spengler auf den Hausflur uicht be
teiligt Natürlich hatte er mit seiner Berufung kein Glück
und erhielt zu einer viermonatlichen Gefängnißstrafe welche er
gegenwärtig verbüßt noch eine Zusatzstrafe vou gleicher Dauer

Zwei Schulknaben von 11 bezw 12 Jahren wegen schweren
Diebstahls vor dem Richter ist ein sehr trauriges Bild Von
den beiden Jungen Leh mann und Richter stand nur der
Erstere unter Anklage weil der andere nach dem Gesetze nicht
zur Bestrafung gezogen werden konnte da er das 12 Lebens
wahr noch nicht erreicht hatte Die beiden Knaben hatten in
der Wagner schen Wohnung mit dem kleinen 5 jährigen Sohne
des Hauses gespielt und die Gelegenheit wahrgenommen aus
einem Nähkästchen welches sie erbrachen zu zwei verschiedenen
Malen 6 Mark zu entnehmen welches sie theilten und
vernaschten Lehmann suchte die Schuld auf Richter abzuwäl
en während letzterer zugestand daß sie Beide bei dem Dieb
tahle thätig gewesen Frau Wagner welche mit ihrem kleinen

fünfjährigen Knaben als Zeuge erschienen war gab über den
Thatbestand die erforderliche Auskunft während ihr kleiner
Knabe sich an die Mutter anschmiegend sein Zeugniß hart
näckig verweigerte Gegen solchen Zeugen hatte der Herr Vor
sitzende außer dem zuredenden Worte keine Macht und da
letzteres sich bei dem Knaben wirkungslos erwies wurde der
selbe mit dem freundlichen Rathe erst noch einen Kopf zu
wachsen entlassen

Es hatte etwas Rührendes wie die verwittwete Friederike
Jakob von hier mit dem ganzen Apparate der leidenden Un
schuld in Haltung Blick und Wort die gegen sie gerichtete An
klage des schweren Diebstahls entgegennahm Als sie aber auf
die Vorfrage des Vorsitzenden ob sie schon bestraft sei mit der
Antwort leise zögerte und ihr einer der beisitzenden Herren
Richter mit den Worten ein Register so lang zu Hülfe
kam schwand unsere vorgefaßte Meinung während auch die
Angeklagte nunmehr den Schleier fallen ließ und mit einer
Frechheit die Zeugenaussagen bestritt welche das schlagendste
Zeugniß für die Schule gab welche die Angeklagte durchge

macht hatte Ihre herbeigebrachten Personalakten bestätigten
das vorhin signalisirte lange Register vollkommen und wie
sie sich auch sträubte einzugestehen aus einem mit Hülfe eines
Nachschlüssels geöffneten Zimmer eine Mark entwendet zu
haben nnd so sehr sie sich auch bemühte dem Gerichtshofe mit
einer gewissen Galgen Logik plausible zu machen daß sie wenn
sie einmal hätte stehlen wollen nicht blos eine Mark sondern
das gesammte daliegende Geld annektirt haben würde der
Gerichtshof hatte kein Herz für ihre Beweisführung und
schickte sie auf 18 Monate ins Gefängniß während die könig
liche Staatsanwaltschaft sie etwas härter angesehen und 2 Jahre
Zuchthaus beantragt hatte

Aus dem Leserkreise
L Nach den bis jetzt fruchtlos verlaufenen Verhandlungen

über deu Erwerb des Hallenterrains seitens unserer städtischen
Behörden scheint es für alle Zukunft nunmehr für höchst be
denklich daß jemals die Stadt wieder darauf reflektiren würde
Vielleicht hätte können ein großer Theil desselben zur Entlastung
des zu verschiedenen Zeiten eng beschränkten Marktverkehrs
ass erweiterter Marktplatz benutzt werden Da wir nun ja in
der glücklichen Lage befindlich sind in allernächster Nähe des
Marktes zwei ziemlich zusammenhängende Plätze den großen
und kleinen Berlin für umsonst zu haben so wäre es doch
wohl an der Zeit bei der immermehr fühlbar werdenden Auf
strebung unserer Stadt auch für die Vertheiluug der ver
schiedenen Marktwaaren auf mehrere Plätze Sorge zu tragen
wie dies fast in allen größeren Städten der Fall ist mit denen
sich Halle in seinem internen Marktverkehr ebenbürtig zur
Seite stellen kann Der große Berlin welcher ja schon seit
einigen Jahren um die Weihnachtszeit von Tannenhändlern
bezogen wird würde sich jedenfalls am allerbesten zu dem so
genannten Buttermarkte eignen Wenn man bedenkt wie ge
drängt der gegenwärtige Büttermarkt in seiner ihm angewiesenen
jetzigen Größe beschaffen ist wie viel Taschen Diebstähle gerade
hier infolgedessen ausgeführt werden daß ferner durch die neue
erweiterte Umfriedigung des Händeldenkmals derselbe noch um
etwas verringert wird uud daß die Pferdebahn denselben fast
in seiner ganzen Länge bestreift uud das Publikum mitunter
nicht ohne ganz besondere Gefahr auf die in den äußeren
Ständen lagernden Waaren reflektiren lassen kann so wird
dieser Vorschlag ganz gerechtfertigt erscheinen Dieser günstig
gelegene Platz wird den dortselbst sich niederlassenden Händlern
bei der Jsolirung ihrer Marktwaaren ein ebenso rentables
Geschäft sichern als ehedem den Weihnachtstannenhändlern
Das hier befindliche städtische Waageamt könnte jedermann
gerade beim Butterein und Verkauf nach Gewicht ohne be
sondere Umstünde zur Disposition stehen Auch den kleinen
Berlin könnte man durch einen Separatartikel in die Reihe
der marktfähigen Plätze bringen und fände sich auch hierfür
wohl für manche Händler eine mit Freuden zu begrüßende
Niederlassung Es würde unser großer Marktplatz nnd viele
Straßen dadurch in ihrer mitunter kolossalen Marktpassage ent
lastet und vertheilt sich gleichmäßiger aus mehrere Plätze Da
durch würde auch für den an und für sich ziemlich todten Ver
kehr der unteren Märkerstraße und den den Berlin berührenden
Straßen eine lebhaftere Gejchäftsfrequenz geschaffen nnd die
bis jetzt gedrängt konzentrirte in ein weiteres bequemeres Netz
gezogen worauf wir unsere geehrte Polizei Verwaltung einmal
aufmerksam machen wollten dies im Interesse Vieler zu erwägen

Provinz und Nachbarstaaten
Aus Köfen schreibt man Durch die Drahtseilbahn

mit ihrem Anschlußgleis außerhalb Kösens hat eine der schönsten

habten Verhandlung vor der Stafkammer war
Auguste Günther geb Knabe aus Salza ge

Straßen unseres Bades die Rudelsburg Promenade erheblich
gewonnen denn das frühere Verladen der Kalksteine auf dem
mit dieser Atxaße parallel laufenden Güterbahnhof war mit
dem damit verbundenen vielen Fuhrwerk sehr störend und ge
radezu unerträglich geworden Im Sommer früh 4 Uhr wur
den die dortigen Aüwohner durch das geräuschvolle Verladen
der Kalksteine aus dem Schlafe geweckt und öffneten sie ein
Fenster so mußten sie die nicht gerade geistreiche Unterhaltung
der Abläder und Fuhrleute auch noch mit anhören Auch wird
nun wie wir uns gestern überzeugen die Holzausschleppe und
die damit verbundene Langholzverladunq der Gegenstand vieler
Beschwerden auch noch außerhalb der Stadt verlegt werden
wenigstens haben die Herren Gebrüder Kersten eine bequeme
Ausschleppe und Verladestelle für Langhölzer auf ihrem Eta
blissement angelegt so daß die Anwohner und Passanten der
Rndelsburg Promenade die Aussicht haben diese störende und
lebensgefährliche Holzausfchleppe los zu werden Auch die kö
nigliche Badedirektion ist vou dieser Veränderung die zur Ver
schönerung des Bades wesentlich beiträgt angenehm berührt
nm so mehr als auch eine von der königl Eisenbahndirektion
in Aussicht genommene Vergrößerung des Güterbahnhofes
innerhalb der Stadt nicht mehr von Nöthen ist In der
Umgebung von Nordhausen waren eine große Reihe von
Einbruchsdiebstählen ausgeführt worden wodurch ganze Ort
schaften sich beunruhigt fühlten Endlich hatte man ermittelt
dqß eine junge Frau zur Nachtzeit allein mit großer Kühnheit
alle diese Diebstähle ausgeführt hat Bei der jüngst stattge

die verehel
ig dort und

in Wunderhausen nicht weniger als sieben schwere Diebstähle
drei mittelst Einbruchs vier mittelst Einschleichens verübt zu
haben und wurde sie da trotz ihres offenen Geständnisses nach
Lage der Sache ihr mildernde Umstände nicht zugebilligt wer
den konnten zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt In Mag
deburg mußte vor einigen Tagen ein junges Mädchen wel
ches in einem Restaurant als Kochmamsell fungirt ihre Un
vorsichtigkeit mit dem Leben büßen Sie war Abends am
Kochapparat beschäftigt und hatte eine Steinöllampe auf die
heiße Platte des Herdes gestellt als sie eine Bratpfanne vom
Feuer nahm schlug die hell auflodernde Flamme gegen die
Lampe wodurch das Petroleum explodirte und sich über sie
ergoß Mit brennenden Kleidern lief sie auf den Hof wodurch
das Feuer noch mehr angefacht wurde Es geschah alles mög
liche zur Rettung der Unglücklichen allein vergebens denn sie
ist heute früh nach qualvollen Leiden im Krankenhause ge
storben

Telegraphische Mittheilungen
Paris 12 Februar Ein Telegramm aus Aden von

gestern meldet ein großer Theil der in Obon aufgeführten
Bauten sei durch heftige Gußregen wieder zerstört wor
den der Schaden sei sehr erheblich Der Ingenieur den
die französische Regierung nach Speik Said entsendet habe
um an Ort und Stelle sich über die Nützlichkeit eines
Ankaufs dieses Gebietes zu unterrichten habe ein sich
gegen den Ankauf aussprechendes Gutachten abgegeben

Eine Depesche der Agenee Havas aus Shanghai sagt
die französischen Schiffe hätten heute die Insel Gutzlaff
wieder verlassen um die chinesischen Schiffe aufzusuchen
die bei Sheipoo ankern sollten
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Ein Mädchen wird sofort im Hotel
Stadt Berlin Leipzigerstr gesucht

Ein Mädchen für den Nachmittag für
Kinder gesucht gr Klausstraße 28

Ein ordentliches Mädchen vom Lande
wird zum 1 März gesucht Zu erfragen

Anhalterftraße 9b im Laden

Ein nicht zu junges Kindermädchen
wird sofort oder für 1 März gesucht

gr Steinstrasze 7V/71
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Ein gew Kellnerb wird gesucht
Concerthaus Karlstr IS

Köchin Stuben Haus u Kindermädchen
erhalten nach hier n außerh gute Stellen

durch rie Iiinx rLeipzigerstraße 6

Ein nicht zu junges Mädchen welche
das Nähen Waschen und Plätten versteht
sucht als Hausmädchen in einem Herrschaft
Hause Stell Zu erfr Zapfenstr 14 p r
1 Waschfr nimmt Wäsche an gr Steinstr 26 III

Im Ä68 lMM I XVIl
Sonnabend den 14 Februar 1885

Abends 8 Uhr18 i niiornt
des Brchrstrr Musilwercins

Haydn Symphonie L Mehnl Onv
Joseph Mozart Ouv Der Schau

spieldirektor Rossini Arie a Stabat
MÄtor Bellini Ouv Norma

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Heute früh 6 Uhr verschied sanft nach
längereit Leiden mein inniggeliebter Mann
unser lieber Sohn

Dies zeigen tiefbetrübt an

verw 8vliiui 1t
geborene

i

Halle den 13 Februar 1885
Die Beerdigung findet Montag Nach

mittag 3 Uhr vom Trauerhanse Ulrich
ftraße 16 aus statt

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plöh sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
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